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Antrag zum Stadtrat  
Antrag auf Bildung eines Ausschuss zum Thema Thüringer Verwaltungs- und Gebietsreform 
 
Antrag: 
 
Der Stadtrat beschließt, 
Die Bildung eines beratenden Ausschusses „Thüringer Verwaltungs- und Gebietsreform“. 
Der Ausschuss hat 7 Mitglieder. 
Seine Aufgabe ist die Freiwilligkeitsphase der Thüringer Verwaltungs- und Gebietsreform aktive 
zur Stärkung der Stadt Pößneck als Mittelzentrum zu nutzen.  
Der Ausschuss begleitet aktiv die Gespräche mit den umliegenden Gemeinden z.B. Krölpa, 
Bodelwitz, Wernburg, Ranis und legt Eckpositionen zur gemeindlichen Zusammenarbeit fest.  
Themen sind die möglichen Effizienz und Strukturgewinne, die Ausgestaltung des 
Ortschaftsrechtes, die demokratischen Teilhabemöglichkeiten der BürgerInnen und 
Identitätsstärkung der möglichen Ortsteile.  
 
Begründung: 
 
Die Thüringer Verwaltungs- und Gebietsreform wird kommen und am 31.10.2017 endet die 
Freiwilligkeitsphase. Mit diesem Datum enden auch die vom Gesetzgeber beschlossenen 
finanziellen Anreize im Rahmen der Freiwilligkeit, wie die Fusionsprämie von 100 Euro pro 
Einwohner oder die Strukturbeihilfen von stark verschuldeten Gemeinden. 
Bis dahin muss Pößneck alles unternehmen, um die Ängste der umliegenden Gemeinden 
abzubauen, dass eine gemeinsame Struktur mit Pößneck den Verlust ihrer Identität bedeutet. In 
den vom Stadtrat begleiteten Gesprächen, muss es daher um die Ausgestaltung der Identität 
stiftenden Kriterien, wie z.B. Kinder- und Bildungsstrukturen, Vereinsstruktur, Geschichte und 
Traditionspflege, Versorgungsinfrastruktur oder soziale- und gesundheitliche Infrastruktur gehen. 
In der Freiwilligkeitsphase können individuelle Besonderheiten besser berücksichtigt werden.  
Pößneck muss die Freiwilligkeitsphase zur Selbstbestimmten Weiterentwicklung der Stadt als 
attraktives Mittelzentrum nutzen und darf nicht auf das die gesetzlichen Vorgaben des Landes 
warten oder auf die Entscheidung der Gerichte setzen.  
 
Dieser Antrag darf bei Bedarf von anderen Fraktionen oder Mitgliedern des Stadtrates unterstützt 
oder übernommen werden, damit er auf die nächste Stadtratssitzung am 16.03.2017 behandelt 
werden kann.  
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